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Das Urteil in Sachen Tiergarten …
… ist zwischenzeitlich rechtskräftig geworden.

Der Kläger hat kein Rechtsmittel eingelegt.

Umgestaltung Martin-Luther-Platz

In den städtischen Haushalt 2017 wurden Mittel zur Sanierung und
Umgestaltung des Martin-Luther-Platzes eingestellt. Mit der zugehöri-
gen Planung soll in Kürze begonnen werden. Um die Bedürfnisse, Belan-
ge und Wünsche aller Betroffenen zu erfahren und nach Möglichkeit zu
berücksichtigen laden Bürgermeisterin Petra Heinen-Dauber und die
Ratsmitglieder Marion Gutsche und Michael Schmitz alle Odenkirchener
recht herzlich ein. Termin: 3.3.2017, 16.00 – 18.00 Uhr, Ort: evangeli-
sches Gemeindehaus, Pastorsgasse. In einem Workshop sollen Ideen
zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität und zur Umgestaltung des
Martin-Luther-Platzes gesammelt werden. Neben den politischen Ver-
tretern aus Stadtrat und Bezirksvertretung werden auch Mitarbeiter
der Verwaltung diese Veranstaltung mit ihrem Fachwissen unterstüt-
zen. „Wir wollen die Bürger in unsere Arbeit einbeziehen. Bürger, Vereine
und Institutionen vor Ort sollen mitreden und mitgestalten. Die Ideen
und Meinungen aller Betroffenen sind uns wichtig, „ sagt Bürgermeiste-
rin Petra Heinen-Dauber. „Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste, interes-
sante Diskussionen und eine ergebnisoffene Veranstaltung.“

„Nein,
der Prozess ist nicht eingeschlafen …“

So schreibt Wolfgang Habrich im Newsletter von St. Laurentius. Und
weiter: „Er ist nur in die Verlängerung gegangen, weil Entwicklungen
Zeit brauchen und manches eben von vielen Seiten betrachtet werden
muss. Wir haben die Leitungsaspekte Kommunikation, Koordination,
Kooperation, Konfliktlösung  in den Blick genommen, ‚durchgespielt‘ –
völlig unabhängig von einer formalen Leitungsvorgabe. Wir suchen ein
Arbeitsmodell, das in allen Situationen und Lagen einer Pfarre funkti-
onieren kann. In den letzten beiden Treffen im Februar und im März
wird es auch darum gehen, eine Organisationsform zu finden, die nicht
zu einem ineffizienten ‚Gremienkatholizismus‘ mit großer (auch zeitli-
cher) Überforderung einzelner Ehrenamtlicher führt. Wir hoffen sehr,
nach Ostern die Ergebnisse der Prozessarbeit vorstellen zu können -
rechtzeitig zur Vorbereitung der Wahlen und vor allem auch zur Suche
nach Kandidatinnen und Kandidaten.“

Dieser Tage im Karneval …

… fragt ein Besucher: „Ist der Schmitz so kräftig – oder hat der noch
ein Kissen drunter?“ Schmunzelnde Antwort von Michael Schmitz:
„Der ist so kräftig UND hat auch noch ein Kissen drunter!“
Foto: Werner Erkens
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Verkauf Verleih Reparaturservice

Tel. 0 21 66 / 12 41 62 • Fax 0 21 66 / 12 41 64Tel. 0 21 66 / 12 41 62 • Fax 0 21 66 / 12 41 64
e-mail: kimmannmg@yahoo.de

Wir sind umgezogen
Seit dem 01.02.2017

Odenkirchenerstraße 245
41236 Mönchengladbach
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Von-Werth-Straße 2

Tel.: 0 21 66 - 60 15 40

PIZZERIA EURO NIDO

STADT- JANSENAPOTHEKE

Burgfreiheit 53 41199 Mönchengladbach

www.stadt-apotheke-jansen.de
Telefon: 02166/ 963930

Sicherheitstechnik Jaspers
Pastorsgasse 10
Tel.: 68 05 68

Notdienst Tag und Nacht

Heinz Grimm GmbH

Wiedemannstr. 51 - 53

Tel: 02166 / 60 14 65

• med Fußpflege.

Mobile Praxis

entspannende Fußsohlenmassage•

Gabi Brock

Tel. 02166 - 60 57 95

R

Seit über
50 Jahren

in OdenkirchenG
M
B
HOPTIK MAYER

Burgfreiheit 69 - Ruf RY-60 15 80
www.optikmayer.de

O

A
Handel, Handwerk, Dienstleistung von A-Z  IN IHRER NÄHE

S

Kanzlei@steuerberater-guettgemanns.de
www.steuerberater-guettgemanns.de

Burgfreiheit 25
41199 Mönchengladbach
Tel.: 02166 / 99 73 - 104
Fax.:02166 / 99 73 - 105

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG
BAUSANIERUNG

Professionelle Systemlösung speziell
für Ihr Problem. 30 Jahre Erfahrung.

Fa. Dirk M. Esser 02166/602205
www.bausanierung-esser-de

Alltagshilfe & Demenzbetreuung
Duvenstr. 25 • 41199 MG-Odenkirchen

Tel: 02166 27 99 505
Mobil 0174 2332750

V

HARTGES OHG
Burgfreiheit 96 - 98 • 41199 Mönchengladbach

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. von 7.00 bis 22.00 Uhr

F

B

E

Telefon: 02166 60 23 40
Von-der-Helm-Str. 165

Hans Knappertz •
Reparatur - Kundendienst

Elektroinstallation

P

Staubsauger-Service in Odenkirchen

02166 552 990
www.staubsaugermann.de
�

Losheimer Str. 29
Werkstatt + Laden

( )

Wir präsentieren Ihre Immobilie in mehreren Internetforen.
Wir verkaufen Ihre Immobilie schnell, professionell, zum marktgerechten Preis.

Wir begleiten Sie mit einer Rundumbetreuung von der Objektannahme und
der Aufbereitung der Unterlagen bis zum Notartermin.

Nutzen Sie unsere guten Kontakte.

im gesamten Kreis Mönchengladbach, Neuss, Viersen, Heinsberg,

Düsseldorf, Köln für zahlreiche vorgemerkte Kaufinteressenten.

HGI GmbH
Tel.: 02161 - 303 595 3
Mobil: 0162 - 616 121 6

Mennrath 194 • 41179 Mönchengladbach

Houman Ghazanfari Immobilien

Rufen Sie uns für eine Terminabsprache an.

Wir suchen Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften,

Mehrfamilienhäuser, Grundstücke, Abrissobjekte,

Bauernhöfe, Gewerbeimmobilien wie Ladenlokale,

Hallen, Büros, Restaurants etc....

Wir suchen Einfamilienhäuser, Doppelhaushälften,

Mehrfamilienhäuser, Grundstücke, Abrissobjekte,

Bauernhöfe, Gewerbeimmobilien wie Ladenlokale,

Hallen, Büros, Restaurants etc....

W

� 0 21 66 / 60 17 96

www.la-petite-cave.de

Elena Scharf

-Wein und Feinkostfachhandel

“La petite Cave”“La petite Cave”

Kölner Straße 345 •

03.03.
Gewürz-Balsamico-Verkostung

SPD Rheydt / Odenkirchen

Tel.: 02166 924 900

Matthias Poser, Vorsitzender

Tel.: 02166 60 38 03

Physiotherapie Heijnens

Spezialist in Bewegung

Burgfreiheit 112

E-Mail: info@physio-mg.de
Website: www.physio-mg.de

physio mg

“Unsere Zeitung”

Odenkirchener

Odenkirchener Nachrichten
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Ev. Kirchengemeinde Odenkirchen

www.evkiod.de • info evkiod.de@

Tablet Grundkurs

Das Familienbildungswerk bietet einen Tablet Grundkurs an zum
Kennenlernen der wichtigsten Funktionen des Gerätes. Folgende In-
halte werden in diesem Kurs behandelt: Internetverbindung einrich-
ten, persönliche Einstellungen bearbeiten, Suche im Internet, Sprach-
eingabe, Anlegen und Verwalten von Kontakten, Email Schreiben, Fo-
tografieren und Bildverwaltung, Navigation, Suchen, Installieren und
Deinstallieren von Apps, Sicherheitshinweise. Abgerundet wird der
Kurs durch die Vorstellung verschiedener beliebter und nützlicher
Apps.
Datum: 9.3. bis 30.3.2017 (4 x), Uhrzeit: 14.00 bis 15.30 Uhr, Ort:
Familienbildungswerk, Rheydter Str. 207.  Gebühr: 32 Euro. Für
Anmeldungen und weitere Informationen wählen Sie bitte 02161 81
99 0 und lassen Sie sich mit dem Kundenmanagement verbinden.

Bunter Nachmittag
in Sasserath

Der Gesangverein „Sangeslust“ Sasserath veranstaltet am Samstag, 18.
März, 15.00 Uhr, in der Alten Schule einen bunten Nachmittag. Eingela-
den sind alle Bürger/innen. Der Eintritt ist frei. Der Preis für Kaffee und
Kuchen beträgt 4 Euro.

50 Jahre im Dienst
am Kunden

WE- Darauf kann die Firma Geträn-
ke Wagner in der Oppelner Straße
stolz sein. Mit der Jubiläumsaktion
ist Markus Wagner sehr zufrieden. Der
Kundenzuspruch war gut. Jetzt ver-
loste das Team von Getränke Wagner
141 Preise für die Teilnehmer an ei-
ner Jubiläumsverlosung. Die Gewin-
ne warten ab sofort auf ihre neuen Besitzer.          Foto: Werner Erkens

Schulranzenaktion: Jubiläum

WE- Es war ein qualitativ hoch-
stehendes Jubiläum: Monika
Kelz und ihr Team zeigten wäh-
rend ihrer 15. Schulranzen-
aktion neueste Trends und
modernste Ranzen. Nach dem
Ranzen war der Rucksack
Trend. Nun gibt es eine gelun-
gene Mischung aus Ranzen und
Rucksack. Als Beispiel dafür
steht Scout u. a. mit dem Ran-
zen „Genius“. Ähnlich der
Schulranzen „2 in 1“ von Hama.
DER DIE DAS und Step by
Step lagen an diesem Morgen
ebenfalls „gut im Rennen“. Die
Ausrüstung bezüglich
Sicherheitstechnik und

Rückenschonung steht bei den Ranzen im Vordergrund. Sicher waren
während der Aktion die Odenkirchener Kunden in der Überzahl.
Monika Kelz hat allerdings auch Kunden aus Hochneukirch, Jüchen,
Giesenkirchen, Erkelenz, Rheydt, Kaarst und Aachen.
Frau Kelz versucht regelmäßig,
weitere Fachleute ins Boot zu
holen. Am Jubiläumsmorgen
erlebten die Besucher eine be-
sondere Beratung von Roland
Dreßen (Optik Mayer). Hier
standen Kinder- und Schul-
sportbrillen im Vordergrund.
Flexible Titan-Materialien,
Sportbrillen die nahezu unzer-
brechlich sind, gefüttert für
Ballsport und Schwimm-
brillen mit Polycarbonat.
Fotos: Werner Erkens

D. & K. DachD. & K. Dach Udo Kames - Ihr DachdeckermeisterUdo Kames - Ihr Dachdeckermeister • Abdichtungstechnik
• Bedachungen
• Isolierungen
• Fassaden
• GerüstbauKuhlenweg 8 • 41236 MönchengladbachKuhlenweg 8 • 41236 Mönchengladbach

Tel. +49 (0) 21 66 96 79 67Tel. +49 (0) 21 66 96 79 67

- Inspektion aller Fabrikate
nach Herstellerangaben

- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU

- Inspektion aller Fabrikate
nach Herstellerangaben

- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU

Oppelner Str. 25
41199 Mönchengladbach

Telefon 0 21 66 - 96 38 0-0
www.autofit-bartels.de

Autofit Bartels

BARTELS

Telefax 0 21 66 - 96 38 0-99

Service auch für NEUWAGEN in der Garantiezeit
ohne Verlust der Herstellergarantie

GUTER SERVICE MUSS NICHT TEUER SEIN

AUTOFITAUTOFIT

So. - Do. von 9.00 - 21.00 Uhr
Fr. & Sa. von 9.00 - 22.00 Uhr

Burgfreiheit 45 • 41199 MG-Odenkirchen

Tel.: 02166 85 50 112

Inh. Frank Biermanns

Großes Schlemmerfrühstück

05.03.2017 9.00 Uhram ab
Frühstück beinhaltet versch. Wurst- und Käsesorten,
Brötchen, Brot, Croissants, Lachs, Rührei und
gek. Eier, inkl. Filterkaffee und Orangensaft “satt”
mit neuen Variationen - lassen Sie sich überraschen!

€ 11,90

Um Reservierung wird gebeten.

Ihr Café in Odenkirchen

Montag von 09.00 - 15.00 Uhr
Montagsnachmittag geschlossen

Küchenöffnungszeiten:
Montags v. 09.00 - 15.00 Uhr

Di., Mi., Do. v. 09.00 - 15.00
und 17.00 - 21.00 Uhr
Fr., Sa., u. So. durchgehend.

(nachmittags geschlossen)

Öffnungszeiten:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Premiere bestanden!

MT- So lautete das Fazit der Besucher in der „Alten (neuen) Schule“ in
Sasserath. Vier Vorstellungen an zwei Wochenenden gab die Gruppe
„SACHMA“ zum Besten. Der Saal war stets mit 100 Gästen ausverkauft.
„Sachma“ steht für die jeweiligen Vornamen der Akteurinnen. Auf der
Bühne zeigten sie ihr Können. Das dreistündige Programm konnte sich
wahrlich sehen lassen. Moderatorin Ines Rehberg führte locker und mit
viel Charme durch das Programm. Angefangen beim Tanz bis hin zu
gespielten Sketchen und musikalischen Parodien. So konnte man im
Bereich Rock und Pop unter anderem Tina Turner, Tom Jones oder
Freddy Mercury sehen. Auch die Schlagerfreunde kamen auf ihre Kosten
und man schlüpfte in die Rollen von Helene Fischer, Andrea Berg, Mich-
elle oder Beatrice Egli. Das Publikum an den Wochenenden war gemischt.
Das Programm war stimmig und bediente alle Altersklassen. Bei den
Sketchen kamen die verschiedensten Charaktere zum Vorschein.
Besonders hervorheben muss man die Darbietung von „Mc Clean“ oder
die Aufführung vom „Aschermittwoch“ (nach Art Dinner for one op
Kölsch). Auch wenn die Technik den Aktiven manchmal ein Schnipp-
chen schlug, tat es der Stimmung keinen Abbruch. Die Gäste fühlten
sich gut unterhalten und versprachen, im nächsten Jahr wieder dabei
zu sein. Die ersten Ideen für die Vorstellungen im Jahre 2018 sind
schon da. Die Hobbyakteure freuen sich aber ebenso über eine kleine
Ruhephase, bevor es wieder weiter geht. Der Erlös der Veranstaltungen
ist für gemeinnützige Zwecke bestimmt. Auf dem Foto sehen wir die
Aktiven der Bühne. Von links: Ines, Susanne, Anne, Christiane, Monika
und Angelika.

Malteser suchen aktive Ehrenamtliche
in Mönchengladbach

Sich ehrenamtlich für den Dienst am
Nächsten und das Gemeinwohl einzu-
setzen ist schon lange keine Selbst-
verständlichkeit mehr. Deshalb suchen
die Malteser in Mönchengladbach
dringend personelle Verstärkung.

Ab einer bestimmten Größenordnung
sind Veranstalter verpflichtet, einen Sa-
nitätsdienst bereit zu stellen und die
Notfallvorsorge zu gewährleisten. Hin-
zu kommen Aufgaben der Gefahren-
abwehr, die die Feuerwehr gemeinsam

mit den freiwilligen Hilfsorganisationen wie dem Malteser Hilfsdienst
zu bewältigen hat. Durch den ehrenamtlichen Einsatz stehen die Mal-
teser den für öffentliche Sicherheit verantwortlichen Behörden zur
Verfügung und können mit sehr gut ausgebildeten Helferinnen und
Helfern aber auch Sanitätsdienste für Kommunen, Vereine oder Kir-
chengemeinden kostengünstig anbieten. Alleine 191 Einsätze vom
Martinsumzug bis zu den Spielen der Borussia haben die Malteser im
vergangenen Jahr begleitet. Im Bereich der Erste Hilfe Ausbildung
bieten die Malteser jährlich über 100 Kurse an und bilden über 1.100
Menschen rund um das Thema Erste Hilfe aus.

„Mitmachen kann jeder über 18, der sozial engagiert, teamfähig und
verantwortungsbewusst ist“, betont Burkhard Halm. Geboten wer-
den eine kostenlose Aus- und Fortbildung, regelmäßige Gruppentreffen
und viel Freude bei interessanten lokalen, auch überregionalen Ein-
sätzen. Nähere Informationen zur ehrenamtlichen Mitarbeit gibt es im
Internet unter www.malteser-moenchengladbach.de oder telefonisch
in der Geschäftsstelle der Malteser in Mönchengladbach unter Tele-
fon 02161 49190.

Initiative Kunsthandwerk
unterstützt Arbeitslosenzentrum

Mit ihren Ideen und ihrer Kreativität löst die Initiative Kunsthandwerk
nicht nur in Ausstellungen und auf Weihnachtsmärkten immer wieder
Aufmerksamkeit aus. Dass ihre selbst gefertigten Artikel folglich gerne
gesehen (und gekauft) werden, wundert daher nicht. Zumal es um den
sprichwörtlich guten Zweck geht. Nach einem „erfolgreichen Jahr 2016“
haben Petra Franken und Ingrid Winkens, zwei kreative Köpfe der Grup-
pe, dem Gladbacher Arbeitslosenzentrum (ALZ) eine Spende von 2.400
Euro überreicht. Parallel wurde auch die Tiertafel Pescherhof mit einem
willkommenen Geldbetrag „beglückt“.

„Wir wollen etwas bewegen“, ist das anspornende Motto der Frauen-
Riege, zu der Ingrid Winkens, Sabine Felger, Petra Franken, Sigrid Hüpsel
und Regina Jecken gehören. Mitgründerin Petra Franken ist stolz auf
„ihr“ Team und die „klingenden Erfolge“: Seit 2003 habe man über 20.000
Euro gespendet. Ob für Wohnungslose (Café Pflaster), die Kinder-Insel
Tobi im Neuwerker Krankenhaus oder für die Tiertafel. Entstanden ist
die Gruppe aus einer Elterninitiative des Odenkirchener Gymnasiums
2001. Damals schnitzten, schnitten und klebten Mütter, Väter und ihre
wie weitere Kinder der damaligen Klasse 6 b Gegenstände für den Weih-
nachtsmarkt -Sterne, Engel, Kerzenhalter und mehr. Selbst bei
Elternsprechtagen der Schule gingen selbst hergestellte Gegenstände
über den Tisch. Und stets wurden die dabei erzielten Geldbeträge in
soziale Projekte bzw. Einrichtungen gesteckt. Das Gymnasium profitier-
te ebenfalls. Petra Franken beziffert den geldwerten Vorteil auf über 10.000
Euro. Längst sind die SchülerInnen in Studium bzw. Beruf. Doch ein

harter Elternkern blieb und kreiert und bastelt weiter. Regelmäßiger
Werkstatttreff ist bei Petra Franken, doch auch der Keller von Ingrid
Winkens ist eine wahre Bastelstube mit allem, was man für bald
aktuelle Osterartikel benötigt. Bereits Anfang Januar sammeln die
Frauen der Initiative Ideen für die Oster- und Frühlingsartikel. Ab Mai
drehen sich ihre Gedanken dann um oft ausgefallen-originelle Deko-
Sachen für Herbst und Winter. Augenfällig sind die detail-verliebt ge-
fertigten Sachen - selbst der Osterhase zum Aufstellen kommt nahezu
perfekt daher. Wer außerhalb der Verkaufstermine an den Arbeiten
der Frauen interessiert ist, kann sich an Petra Franken
(ini.kunsthandwerk@web.de) oder Ingrid Winkens (02166 606426)
wenden.

v. l.: Winfried Schulz (ALZ), Karl Boland (ALZ), Verena Schommertz
(Tiertafel MG), Ingrid Winkens und Petra Franken (Initiative Kunst-
handwerk), Karl Sasserath (Leiter ALZ).

Einladung zum Frühjahrsempfang

Der Förderverein der Kirchengemeinde St. Michael auf der
Kamphausener Höhe lädt am Sonntag, 12. März, zu einem Frühjahrs-
empfang ins Jugendheim, Merodestraße, ein. Beginn ist nach dem Got-
tesdienst – also gegen 10.30 Uhr. Hier sollte reichlich Gelegenheit sein,
miteinander ins Gespräch zu kommen, aber auch davon zu berichten,
was sich im Hinblick auf die Findung eines neuen Leitungsmodells für
die Pfarre St. Laurentius und ihre drei Gemeinden getan hat.
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Telefon: 02166 60 38 03

E-Mail: info@physio-mg.de

Website: www.physio-mg.de

Ab 01.03. neue Anschrift:

Physiotherapie Heijnens

Spezialist in Bewegung

Burgfreiheit 112
Mönchengladbach41199

physio mg

Ruet-Wiss Okerke
mit hervorragender Herrensitzung

WE- Das vereinsinterne Fahrwasser
der KG Ruet-Wiss Okerke ist unru-
hig. Um so höher ist das zu bewerten,
was den Ruet-Wissen in dieser Sessi-
on mit ihren Sitzungen gelang. Nach
Burggrafenproklamation, Kostüm-
sitzung und Kindersitzung gelang mit
der Herrensitzung ein weiterer Treffer.
Gleich zu Beginn 12 Musiker der
Mennekrather mit hoher Schlagzahl.
Die Männer bewiesen es: Sie kennen
sich aus mit jüngeren und älteren
Schlagern. Die 99 Luftballons von Nena
kannte jeder Gast. Nummerngirl
Alexandra kündigte nicht nur jeden

Programmpunkt an, sondern ließ sich Zeit für die Herren. Die Mög-
lichkeit eines Fotos wurde gerne genutzt. Überhaupt: Die Männer wa-
ren gut drauf: Vorbei die Zeiten, in denen nur bei Damensitzungen
stimmungsvoll gefeiert wurde. Mehrfach war man sich im Chor einig:
Oh wie ist das schön.
Und das auch beim
bonten Pitter – einem
Büttenredner für
Schnelldenker. Bei den
26 Palm Beach Girls
bestätigte der Präsi-
dent: Eine wunderba-
re Performance. Feuer-
wehrmann Kresse
überzeugte in dieser
Session mehrfach in
Odenkirchen. Er hat
Wasser in den Beinen.
Eigentlich kann das gar
nicht sein. Schließlich trinkt er nur Schnaps und Bier. Einzige Mög-
lichkeit: Beim Zähneputzen muss Wasser durchgesickert sein. Joker
Colonia brachte nicht nur kölsche Tön mit, sondern baute Nummern-
girl Alexandra in den Auftritt ein. Einen Büttenredner kann man nur
im ersten Drittel der Sitzung platzieren. Das ist eine goldene Regel bei

Programmveranstaltern.
Nicht so bei Markus Krebs. Er
trat als vorletzter Programm-
punkt weit nach 14.00 Uhr
auf. Die Herren hörten aus-
nahmslos zu und amüsierten
sich königlich. Zum Abschluss
einer tollen Männersitzung
spielte Op Zack Stimmungs-
und Karnevalstitel in rheini-
scher Mundart.

Fotos: Werner Erkens

3 Monate vor der Landtagswahl …

… also seit 14. Februar, ist laut Satzung der Stadt der Plakat-Wahl-
kampf erlaubt. Die beiden CDU-Landtagskandidaten Frank Boss und
Jochen Klenner haben am 14. Februar jeweils das erste eigene
Kandidatenplakat aufgehängt. Es blieben an diesem Tag die einzigen
Plakate. „Wir haben unsere Plakate bereits seit einiger Zeit im Keller
eingelagert. Aber wir finden: Alles zu seiner Zeit. Und auch wenn drei
Monate vor der Wahl das Plakatieren erlaubt ist, muss man dies ja
nicht. Vor Karneval passt es aus unserer Sicht nicht. Wir denken, dass
6-8 Wochen vor der Wahl ausreichend sind, um die Mönchengladbacher
Bürger auf die anstehende Wahl und unsere Kandidaten aufmerksam
zu machen“, so Jochen Klenner und Frank Boss. In einer ersten größe-
ren Welle werden die Kandidatenplakate im Stadtgebiet verteilt – es
folgen dann noch thematische Plakate und Motive der Landes CDU. Die
Union rechnet mit ca. 600 Plakatstandorten pro Landtagswahlkreis.
Dabei setzt sie auf Recycling-Plakate aus Kunststoff, die nach dem Wahl-
kampf weiterverwertet werden können.

Odenkirchener Nachrichten
anders sein ist für uns normal

Ihre Redaktion an:
www.info@erkens-werner.de

Ihre Zeitung im Intermet unter: www.kul-verlag.de

Tagesfahrt ins Kannenbäckerland
und nach Rüdesheim

Der Heimatverein Odenkirchen fährt am Samstag, 10. Juni, 8.00 Uhr,
mit einem Reisebus zum „Europäischen Keramikmarkt“ in Höhr-Grenz-
hausen. Nach der Mittagspause wird ein zweites Ziel erreicht: Das
Asbach Besucher Center in Rüdesheim. Schließlich (je nach Wetter)
Fahrt zum Niederwalddenkmal, Aufenthalt in Rüdesheim z. B. in der
Drosselgasse oder am Rhein. Anmeldungen und Fahrkarten während
der Sprechstunden des HVO im Burgturm, Burgstraße 18: dienstags
und freitags 10.00 – 12.00 Uhr.
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Der Stadtteil Bonnenbroich-
Geneicken hat einen neuen Bus,
um seine Bewohner – besonders
die Senioren – mobil zu halten.
Vor über zwei Jahren schlossen
sich aus diesem Grund die
Seniorenzentren der AWO – das
Adam Romboy Seniorenzentrum
und das Helmuth-Kuhlen-Haus
–, das Netzwerk BoGen und der
Bezirk Bonnenbroich-Geneicken
der Ev. Kirchengemeinde Rheydt
zu einem Interessenverband zu-
sammen, um für die Bewohner des
Stadtteils einen Bus zu betreiben.
Die Initiatoren Heike Burian, An-
nette Bergmann – beide von den
AWO Seniorendiensten Nieder-
rhein gGmbH - Dietrich Denker,
Bezirk Bonnenbroich-Geneicken
der Ev. Kirche Rheydt und Wolf-
gang Roloff, Netzwerk BoGen und
CVJM Rheydt-Mitte e.V. hatten die
Idee, mit einem Bus für die Be-
wohner des Bezirks – und
darunter besonders die Senioren
– mobiler zu machen. Im Quartier
Bonnenbroich-Geneicken tut sich
seit einiger Zeit sehr viel: die
Rheydter Kulturabende ziehen mit
ihren Konzerten dreimal im Jahr
um die hundert Personen ins
Franz Balke Haus, die monatli-

chen Sonntagsfahrten des Netz-
werks BoGen haben sehr guten
Zuspruch. Kürzlich brachen fast
30 Personen des Netzwerks zur 4.
Mönchengladbacher Krippentour
auf, es werden Fahrten/Ausflüge
des Netzwerks, des Bezirks und
der AWO Seniorenzentren geplant
und durchgeführt. Auch das mo-
natliche Frühstück und das mo-
natliche Ü 59 Café im Franz Balke
Haus werden von den Bürgern sehr
gut angenommen. Um den nicht so
mobilen Bewohnern des Stadtteils
die Möglichkeit zu geben, sich auch
an diesen Aktivitäten zu beteiligen,
fassten die Initiatoren den Ent-
schluss, einen gemeinsamen Bus
für diese Menschen zu betreiben.
Mit der „akzent Sozialsponsoring
GmbH“ fand die Interessengemein-
schaft einen Partner, der dem
Stadtteil einen durch Werbung lo-
kaler Unternehmen gesponserten
Bus zur Verfügung stellen wollte.
Im März 2015 unterschrieb Super-
intendent Dietrich Denker einen
solchen Vertrag. Eine endlos er-
scheinende Zeit des Wartens be-
gann. Sponsoren mussten gefun-
den werden, der Bus sollte –
anders als normalerweise üblich –
ein hoher Bus sein, damit auch

Rollstuhlfahrer darin transpor-
tiert werden können, die anfangs
sehr schleppende Kommunika-
tion zwischen akzent und der
Interessensgemeinschaft muss-
te auf ein tragfähiges Fundament
gestellt werden, und, und, und
…
Anfang Februar 2017 wurde der
BuB (Bus unternehmungslus-
tiger BoGener) den Sponsoren
und der Öffentlichkeit vorge-
stellt. Bei dieser Gelegenheit ent-
stand auch das abgebildete Foto.
Der BuB kann auch gemein-
schaftlich mit dem Bus „Blauer
Engel“ des CVJM genutzt wer-
den. So können gleichzeitig 14
Personen und zwei Fahrer einen
Ausflug machen oder zu Veran-
staltungen gefahren werden. Der
„Blaue Engel“ des CVJM konnte
im vergangenen März durch die
Unterstützung der Stadt-
sparkasse Mönchengladbach
aus Mitteln des PS Sparens an-
geschafft werden und dient seit-
dem der Mobilität der Jugend
im Bezirk. Durch den neuen Bus
wachsen so auch Jugend und
Senioren in Bonnenbroich-
Geneicken enger zusammen.

Endlich ist er da, der BuB!

Foto: Karl-Heinz Habrich

Von 14 eingereichten Anträgen
auf einen verkaufsoffenen Sonn-
tag in diesem Jahr finden vorerst
einmal nur acht statt. Der Rat hat
in seiner jüngsten Sitzung über
acht verkaufsoffene Sonntage ab-
gestimmt und sie großer Mehr-
heit befürwortet: In Odenkirchen
sind das der 7. Mai 2017 (Kreuz-
weiherfest) und der 12. Novem-
ber (Martinsmarkt).

Rat beschließt acht
verkaufsoffene

Sonntage

Der Heimatverein Odenkirchen
besucht am Donnerstag, 11. Mai,
10.00 Uhr, die Firma Esser Jürgen
Konfekt- und Feingebäckher-
stellung, Laurentiusstraße 55 -
57, im Wickrather Stadtteil Buch-
holz. Es ist nur eine begrenzte
Teilnehmerzahl möglich. Anmel-
dungen im HVO-Büro, Dienstag
und Freitag, 10.00 bis 12.00 Uhr,
Burgstraße 18.

Betriebsbesichtigung
für HVO-Mitglieder

WE- Wenn ich durch Odenkirchen
gehe, vom Burgturm Richtung
Burgparkplatz … und dann der
verführerische Geruch einer Bä-
ckerei meine Nase umweht … dann
ist das für mich Heimat!

Heimat – was ist das?

… lädt am Freitag, 7. April, 17.00
Uhr, ins Vereinslokal der Kleingärt-
ner, Konnental 5, zur Mitglieder-
versammlung ein. Wegen der Wich-
tigkeit der Tagesordnung bittet der
Vorstand um vollzähliges Erschei-
nen.

Die
Sterbenotgemeinschaft

Güdderath …

Der Heimatverein Odenkirchen
lädt am Sonntag, 26. März, 17.00
Uhr, in den Odenkirchener Burg-
turm ein. Hier zeigt Werner Scholz
eine Powerpointpräsentation zum
Thema „Bellermühle und
Schwimmbad Bellermühle“. Die
Bellermühle wurde beim Bom-
benangriff auf Odenkirchen am
31.8.1943 total zerstört. Das
Schwimmbad Bellermühle, einst
das modernste Schwimmbad
Deutschlands, wurde am
20.7.1981 abgerissen. Das abge-
bildete Foto zeigt die Bellermühle
um 1915 und stammt aus der
Sammlung W. Gärtner. Alle
Odenkirchener sind zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

Studiovortrag im
Burgturm

VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46

Vogelstimmenwanderung

Seit vielen Jahren gibt es in Odenkirchen Vogelstimmenwanderungen.
Dazu haben sich der Heimatverein und Toni Brenner zusammengetan.
Der Heimatverein bietet die Wanderungen an – Toni Brenner füllt die
Wanderungen fachlich mit Leben. Brenner, der bekannte und erfahrene
Vogelstimmenkenner, lädt die Teilnehmer zu einer Reise durch die hei-
mische Vogelwelt ein. Dabei ergänzen sich Fachlichkeit, eigene Erlebnis-
se und Humor in idealer Weise. Los geht es am Sonntag, 9. April, 7.00
Uhr, ab Regenbaumbrunnen an der Ev. Kirche. Unter allen Teilnehmern
verlost der HVO 10 Broschüren des NABU „Der Waldkauz – Vogel des
Jahres“. Die Wanderungen finden bei jedem Wetter statt. Auf halbem
Weg versorgt der Heimatverein die Teilnehmer mit einer Stärkung. Alle
Odenkirchener sind zur Vogelstimmenwanderung herzlich eingeladen.

… bietet der Heimatverein Oden-
kirchen vom 6. bis 10. Septem-
ber und 17. bis 21. September
an. Der Aufenthaltsort während
der Reise ist „Friedrichsroda“ –
ein anerkannter Luftkurort. Die
Organisation und Reiseleitung
liegt in den bewährten Händen
von Werner Scholz, der ein um-
fangreiches Programm zusam-
mengestellt hat. Auskunft über
Preise und Leistungen sowie
Anmeldeformulare erhalten Sie
in der Geschäftsstelle des HVO
im Burgturm, Burgstraße 18,
dienstags und freitags von
10.00 bis 12.00 Uhr.

Eine Studienreise
nach Thüringen …
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Die Wahlperiode des Landtags geht im Mai zu Ende. Für
Mönchengladbach kann sich die Bilanz sehen lassen. Niemals
zuvor ist unsere Stadt durch das Land so intensiv unterstützt
worden. In den letzten fünf Jahren haben finanzielle Hilfen wie der
Stärkungspakt dazu beigetragen neue Gestaltungsspielräume zu
eröffnen. Die Rheydter Innenstadt, die Entwicklung der
Hochschule und das Programm soziale Stadt sind Beispiele für
eine positive Entwicklung. In den letzten Tagen hat
Mönchengladbach Fördermittel des Landes für den
Breitbandausbau erhalten.

Mit 36,7 Millionen Euro profitieren unsere Schulen vom
Landesprogramm “Gute Schule”. Die Beitragsfreiheit für das
letzte Kita-Jahr und die Abschaffung der Studiengebühren sind
unverzichtbar. Chancengleichheit beginnt bei den Kleinsten,
deshalb wollen wir die schrittweise Abschaffung von Kita-
Gebühren fortsetzen. Eine Rückkehr zu Studiengebühren wie
CDU und FDP es fordern, wird es mit mir nicht geben.

Trotz der positiven Entwicklungen sind noch zu viele Menschen in
Mönchengladbach von Langzeitarbeitslosigkeit betroffen. Das
Land will hier mit der Schaffung eines sozialen Arbeitsmarktes
helfen, weil es besser ist Arbeit zu bezahlen, als Arbeitslosigkeit
zu finanzieren.

Gute Bilanz für unsere Stadt
Anzeige

Hans-Willi Körfges MdL
stellvertretender Vorsitzender
der SPD-Landtagsfraktion
Platz des Landtags 1
40221 Düsseldorf

künftig heißt: Stadt und Land, Hand in Hand.
Ich will meine Arbeit im Landtag fortsetzen, damit es auch zu-

Come let us sing

MT- So hieß das Einstiegslied beim
Gospelkonzert am 12. Februar in der
Ev. Kirche in Odenkirchen. Annä-
hernd 250 Besucher hatten sich dort
eingefunden um den Liedern der hei-
mischen „Rainbow-Singers“ und dem
Gast Chor „TonArt“ aus Wickrath zu
lauschen. Die Liedauswahl war sehr
vielseitig. Ein Höhepunkt war der ge-
meinsame Vortrag des Halleluja von
Leonard Cohen. Die Mitsingaktion für
alle Gäste verbarg auch etwas Beson-
deres. Aus 4 verschiedenen Liedern,

die gleichzeitig gesungen wurden entstand ein perfekter Canon. Nach
90 Minuten fand die Veranstaltung ihr Ende und die Akteure sowie
die Chorleiter Claudia Henseling und Jens Ebmeyer (Foto) konnten
den wohlverdienten Applaus entgegennehmen.
Foto: Michael Thomaßen

Finn will leben

Der sechsjährige Finn aus Mönchengladbach hat Blutkrebs. Mit hoher
Wahrscheinlichkeit kann nur ein passender Stammzellspender sein
Leben retten. Um keine Zeit zu verlieren, planen seine Familie und
Freunde eine große Registrierungsaktion in MG. Wer gesund und zwi-
schen 17 und 55 Jahre alt ist, kann helfen, indem er sich am Samstag,
4.3.2017, 11.00 – 16.00 Uhr, in der Burggrafenhalle als potenzieller
Stammzellspender bei der DKMS registrieren lässt. Auch Geldspenden
werden dringend benötigt, da der gemeinnützigen Gesellschaft allein
für die Registrierung eines jeden neuen Spenders Kosten in Höhe von
40 Euro entstehen. Die Schirmherrschaft übernehmen Marc-André
ter Stegen (Deutscher Nationalspieler, FC Barcelona) und Thorben
Marx (Ex-Spieler Borussia Mönchengladbach). Wer die Aktion finan-
ziell unterstützen möchte: DKMS-Spendenkonto, Sparkasse Neuss,
IBAN: DE90 3055 0000 0093 4651 02, BIC: WELADEDNXXX

Clown Olli: Der Ruet-Wisse Glücksgriff

WE- Die tradi-
tionell leben-
digste Karne-
valsveranstal-
tung bietet die
KG Ruet-Wiss
Okerke mit ih-
rer Kinder-
sitzung an.
Auch wenn die
Veranstaltung

mehr kleine und große Besucher verdient hätte – den anwesenden
Kindern war das egal. Die hatten nämlich mit Clown Olli ein Gegenü-
ber, wie Ruet-Wiss es bisher noch nie ausfindig gemacht hatte. Olli
erwies sich als Clown mit Köpfchen und ideal für die Kinder. Die
durften alle auf die Bühne. Dort wurde gezaubert, gespielt, mit Tellern
jongliert etc. Das machte es für Dr. Helmut Deden (Helmi) ziemlich
einfach. Dazu noch Bernie, das Maskottchen des MKV, die Tanz-
gruppen der KG Eisenbahner und Schwarz-Gold Rheydt – und fertig
war ein lebendiges Programm. Den Rest erledigten die kleinen Besu-
cher selbst.                                                            Foto: Werner Erkens

Borussia im AWO-Fußball-Fernsehen

Im DFB-Pokal spielen die Fohlen am Aschermittwoch, 1. März, um
18.30 Uhr beim zuletzt wieder erstarkten Hamburger SV um den
Einzug in die Runde der letzten Vier. Am darauf folgenden Samstag,
4.3., treffen sie dann ebenfalls um 18.30 Uhr im Borussia-Park auf
die Elf von Schalke 04 und am Sonntag, 12.3., geht es gegen den
Hamburger um Bundesliga-Punkte. Alle Spiele sind in der AWO/
DRK-Begegnungsstätte in Wickrath, Rossweide 10, live im Fernse-
hen zu sehen. Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch unter
RY 55 10 12 sowie aus den Aushängen vor Ort.

Das gab ein großes Hallo …

WE- … wäh-
rend der Her-
rensi tzung
von Ruet-
Wiss Okerke.
Das kam so:
Der Geisten-
becker Manni
Münten saß
in der Nähe
der Eingangs-
türe, als die
Musiker der
Band „Die
Mennekrather“

den Saal betraten. In dem Moment ging ein Leuchten über das Gesicht von
Manni, sprach eine junge Dame an und fragte: Michaela, weißt du noch –
in Geistenbeck?“ Und tatsächlich: Michaela erinnerte sich ziemlich schnell.
Manni strahlte immer noch: „Schöne Frauen vergesse ich nie!“ Hinter-
grund: Die Mennekrather waren schon als Fanfarenkorps in der 1960er
Jahren oft Gast bei den Blau-Gelben Funken Geistenbeck. Die
Geistenbecker Karnevalisten besuchten im Gegenzug zu Jubiläen die
sympathischen Mennekrather. Die Band entwickelte sich weiter – zu ei-
ner modernen Formation mit 12 Musikern und begeisternden musikali-
schen Vorträgen. Und auch dann erlebten die Geistenbecker den Schwung
der Musiker. Michaela heißt mit Nachnamen Dirks und ist heute die
musikalische Leiterin. Aktuell gab es in der Burggrafenhalle nicht nur ein
Erinnerungsfoto, sondern auch eine top-musikalische Leistung auf der
Bühne. Die 12 Musiker legten gleich zu Beginn der Ruet-Wissen Herren-
sitzung eine hohe Schlagzahl vor. Nach dem Motto: Applaus ist das Brot
des Künstlers, waren die Mennekrather zum gemeinsamen Frühstück
gekommen.
Foto: Werner Erkens
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Förderverein Kirchenmusik
hat neue Vorsitzende

Auf der Mitgliederversammlung des
Fördervereins Kirchenmusik wur-
de Ursula Bremges einstimmig zur
neuen Vorsitzenden gewählt. Sie
übernimmt dieses Amt von Ursula
Strerath, die nach 8 Jahren aus der
Vorstandsarbeit ausgeschieden ist.
Die nächsten Veranstaltungen des
Fördervereins: Volksliedersingen
am Sonntag, 27. März ab 15.00
Uhr und die Abendmusik am 31.
März, Violine trifft Akkordeon, um
20.00 Uhr in St. Laurentius.

MKV-Virus grassierte in der Kinderklinik des Eli

Das Zentrum für Kin-
der- und Jugend-
medizin an den Städ-
tischen Kliniken
Mönchengladbach war
vom jecken Fieber be-
fallen. Der MKV-Virus
hatte die Station 4 im
Griff. Schon lange be-
vor das amtierende
Prinzenpaar eintraf,
schunkelten die klei-
nen Patienten mit den
Pflegekräften der
Kinderklinik zur pas-
senden Musik; von
den Erzieherinnen lie-
bevoll geschminkt und
kostümiert.

Als dann Prinz Norbert I. und Prinzessin Niersia Barbara mit Gefolge
kamen, um die Visite abzunehmen, zogen die närrischen Regenten schon
kurze Zweit später einträchtig und sichtlich begeistert in einer langen
Polonaise über den Flur. Nach einer kurzen Einführung in das Prinzen-
und Prinzessinnendasein, von Prinz Norbert I. mit Herzblut vorgetra-
gen, gab´s für die Kleinen Geschenke. „Ihr bekommt jeder ein kleines
Plüsch-Meerschweinchen. Das ist unser Symbol, wir sammeln nämlich
für ein neues Gehege für die Meerschweinchen im Odenkirchener Tier-
park“, so Norbert I.
Was das MKV-Paar nicht ahnte: der Geschäftsführer der Städtischen
Kliniken Horst Imdahl hat für die närrischen Regenten ein besonderes
Geschenk vorbereitet: „Das Eli sponsert die Patenschaft für drei Stör-
che im Tiergarten Odenkirchen für das Prinzenpaar – Aus Dankbar-
keit für die geleistete Storchenarbeit, weil wir die geburtenstärkste Kli-
nik in NRW sind.“ Nach dem lautstarken Ausbringen der üblichen
Schlachtrufe, meinte Prinz Norbert I. ob des karnevalistischen Sach-
verstandes des Klinikchefs  anerkennend: „Wenn Sie, Herr Imdahl, als
Chef des Eli in Rente gehen, dann sind Sie bestens geeignet als Sitzungs-
präsident in Odenkirchen.“
Unter den Gästen auch Dr. Markus Hardenack. Der Odenkirchener
Neurochirurg operiert seit diesem Monat im Elisabeth-Krankenhaus
Rheydt. Er war nicht als Mediziner in OP-Kleidung gekommen, sondern
mit Narrenkappe als 2. Vorsitzender des MKV: „Lachen ist in der Tat
die beste Medizin.“

Medhat Heshmat, der in Odenkirchen einen Shop als Telekom-Part-
ner betreibt, hat in der Burgfreiheit 59 jetzt auch eine Postpartner-
filiale eröffnet. Ihm zur Seite stehen Stephanie Lasseur (im Bild links)
und Pranvera Ferizi. Angeboten werden alle Postdienstleistungen.

Neueröffnung

Wolfgang Bühren
und eines seiner neuen Projekte

SE- Wir haben schon von ihm be-
richtet. Der Bohème aus dem
Rheydter Westen, ein Maler, wie
er sich bescheiden nennt. Er
drängt sich nicht in den Vorder-
grund, ist mit seinen Werken un-
ter sich und drängt nicht auf jede
Ausstellung, die es ihm ermögli-
chen würde, seine Werke zu ver-
kaufen.
Er malt, weil es ihm Freude berei-
tet. Er ist eigentlich ein typischer
Künstler. Sieht sich aber nicht
unbedingt so. Wolfgang Bühren
ist einer der wenigen freien Men-

schen. Er unterliegt nicht dem Rhythmus eines Arbeitnehmers, trotz-
dem hat er seine Rituale, die aber nicht fremdbestimmt sind. Ein Privi-
leg: Er steht auf wenn er wach wird und genießt  sein Frühstück ohne
Hektik und Zeitdruck. Seine Zeit verbringt er überwiegend an seiner
Staffelei. Natürlich verbringt er auch Zeit mit den Dingen, die der Alltag
so mit sich bringt. Trotz Single ist seine Wohnung sauber und aufge-
räumt. Sein Kühlschrank beherbergt was er benötigt, ist aber beschei-
den und kommt sogar ohne Auto zurecht. Sein ganzer Stolz ist seine
bildschöne Tochter Jeanette, gelernte Schauspielerin und Sängerin,
die talentiert und lebensfroh ist, ganz wie der Vater.
Sein neues Projekt sind Gesichter. Von berühmten Persönlichkeiten,
aber auch von unbekannten Menschen. Seine Vorlagen, Fotografien
aus Büchern oder Zeitschriften, brachten ihn auf die Idee. Wenn man
Geschichten aus Gesichtern lesen kann, dann aus diesen Bildern von
Wolfgang Bühren. Die fertigen Bilder sind besser als die Vorlagen. Jede
Falte, jeder Gesichtsausdruck, jede Lebensweisheit spricht aus diesen

Gesichtern.  Jedes Bild ist nicht
nur ein Meisterwerk, sondern ein
Unikat, das eine Geschichte er-
zählt. Ob die Rolling Stones,
Brigitte Bardot, Gunter Gabriel,
Thomas Gottschalk oder Mutter
Teresa. Das sind seine neuen The-
men. Aber auch seine vorherigen
Themen, Obst und Gemüse (für
jeden Gastronomen ein Genuss)
oder Bilder einer Urlaubs-
landschaft (z. B. um das Flair ei-
nes Cafés oder Eiscafés zu unter-
streichen) blieben bisher
unverkauft. Jedes seiner Bilder
schreibt eine Geschichte und er
liebt jedes einzelne Werk. Deshalb
kann man fast vermuten: er will
sich auch nur sehr ungerne von seinen Bildern trennen. In seiner
Bescheidenheit lebt er von dem Zuspruch, den er erhält und freut sich,
wenn die Bilder den Menschen gefallen und er in seinem Schaffen be-
stätigt wird. Man kann nur jedem empfehlen, seine Werke zu betrach-
ten und auf sich wirken zu lassen. Es wird hoffentlich noch einige
Ausstellungen und hoffentlich auch einige Bilder zu kaufen geben.
Fotos: Werner Erkens

Prinzenpaar übernimmt Patenschaft
für Störche
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Nikolauskloster

Seit vielen Jahren war das Pfingst-
fest im Nikolauskloster eine feste
Größe im Rheinkreis-Neuss. Tau-
sende Besucher zog es jedes Jahr
an den Pfingstfeiertagen an den
schön gelegenen Platz im
Dyckerland, um zu feiern, den his-
torischen Ort zu genießen und sich bestens mit Speis‘ und Trank aus
der Klosterküche versorgen zu lassen. Das alles wird es ab dem Jahr
2017 nicht mehr geben. Der Organisationsaufwand war so groß ge-
worden, dass er von den Bewohnern und einigen Ehrenamtlern nicht
mehre zu bewältigen war. Dennoch freut sich das Nikolauskloster auf
den Besuch vieler Menschen, denn: Das Kloster kann täglich besucht
werden und bietet im Laufe des Jahres interessante Veranstaltun-
gen.

Drei Jahre haben Mitglieder der Dorfgestaltung Sasserath in ihrer
Freizeit am neuen Dorfmittelpunkt gearbeitet. Zuerst wurde am Dorf-
platz die alte Turnstube (Haus Sasserath Nr. 11) in Eigenregie abge-
rissen. Danach wurde der Dorfplatz neu gepflastert und mit einer
schützenden, aus alten Feldbrandsteinen erstellten Mauer dekorativ
eingegrenzt. Im Jahre 2016 wurde der Innenbereich der „Alten Schu-
le Sasserath“ neues Leben eingehaucht: Vom Fußboden über die ab-
gehängte Decke, von der Küche bis zum Natursteintresen, von der
WC-Anlage mit einer behindertengerechten WC-Kabine bis zur Be-
leuchtung – alles neu und mit viel Liebe zum Detail eingerichtet. Leit-
spruch der Dorfgestaltung Sasserath 11 e.V.: Sasserather packen es
an.

HVO: Jahreshauptversammlung

Der Heimatverein Odenkirchen lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung am Montag, 13. März, 19.00 Uhr, in die Burggrafen-
halle ein. Wieder- bzw. neu gewählt werden der Vorsitzende, die
Geschäftsführerin, der 1. Schatzmeister und ein Kassenprüfer. Jedes
anwesende HVO-Mitglied erhält ein Freigetränk. Im Anschluss an die
JHV zeigt Werner Scholz in einer Präsentation den „HVO-Jahres-
rückblick 2016“.

Im Wiedemann-Eck wurde ein goldener Herren-Ehering ge-
funden. Der Ring kann jederzeit abgeholt werden.

Neue Mitarbeiterin in der STO

WE- Die ökumenische Senioren-
tagesstätte Odenkirchen hat
Teresa Maj-Volmering als
Nachfolgerin von Sieglinde
Meiners gewinnen können. Die
gebürtige Polin ist seit 35 Jah-
ren Odenkirchenerin und hat
hier im August 2013 geheiratet.
Sie arbeitet mit Herz und Seele
in der STO und liebt den Um-
gang mit Menschen – früher mit
Schulkindern, heute mit Senio-
ren. Vom Team in der STO ist sie
herzlich aufgenommen worden.
Wie sie an die neue Aufgabe ge-
kommen ist? Sie hat die Aus-

schreibung in den Odenkirchener Nachrichten gelesen und sich
daraufhin beworben.

Jahreshauptversammlung 2017
beim TSV Ruhrfeld

In einer harmonisch verlaufenen Versammlung folgten am 10. Feb-
ruar 35 Mitglieder den Ausführungen der einzelnen Vorstandsmit-
glieder zum abgelaufenen Jahr 2016, sowie der Vorschau auf 2017.
Der Vorsitzende legte noch einmal einen Blick auf die Entstehung des
Vereins und der Anlage mit Vereinshaus, das mit einer im Hinter-
grund laufenden Fotoshow visualisiert wurde. Nach der Entlastung
des Vorstandes durch die Mitglieder wurde der neue Vorstand turnus-
mäßig gewählt. Wieder gewählt wurden: Vorsitzender Roman Doerges,
Geschäftsführer Wolfgang Winandi, Sportwart Peter Cremanns,
Liegenschaftswart Peter Langen. Schatzmeister Martin Burg löst die
von sich aus scheidende Schatzmeisterin Uschi Altgott ab. In einer
folgenden Vorstandssitzung wurde Peter Cremanns durch die Vor-
standsmitglieder zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

Alte Schule – Neues Leben

Gefunden

Kunst- und Naturstein GmbH

Fensterbänke Treppen
Terrassen Wohnräume

Kirschner&Krasniqi

Telefon: 0 21 66 / 5 17 80  • E-mail: kirschner-krasniqi@t-online.de
Wetschewell 40 • 41199 MG-Odenkirchen

Auch wenn es zeitlich eng wird,
sind wir für Sie da.

Dank neuer Technik schneiden
wir (ohne Aufpreis)

innerhalb von 24 Stunden.
Wir beraten kostenlos und sind für Sie da:

Mo-Do 08.00 - 17.00 Uhr;
Fr. 08.00 - 16.00 Uhr;

Sa. 08.00 - 13.00 Uhr(außer an Brückentagen)
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Fortbildung in NRWs
größtem Kreißsaal

Qualitätssicherung im Eli
für 130 Hebammen

Hebamme sein ist der aller-
schönste Beruf: diesen Satz hört
man immer wieder, wenn man in
der Mutter-Kind-Klinik auf eine
der vier Hebammen trifft, die pro
Schicht im Eli Dienst tun. Der
Kontakt zu den werdenden Müt-
tern kann intimer und vertrau-
ensvoller nicht sein. Und der Au-
genblick der Geburt ist auch für
die erfahrenen Frauen immer
wieder aufs Neue ein Erlebnis.
Neben den spezifischen medizi-
nisch fachlichen Kenntnissen
und Fähigkeiten, müssen Heb-
ammen heute zunehmend auch
auf dem Gebiet der EDV, der Do-
kumentation und Qualitäts-
sicherung zuhause sein. „Wer do-
kumentiert was im Team?“ ist eine
der zentralen Fragen. Gemeinsam
mit dem Leitenden Oberarzt der
Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe am Eli Gunnar
Schwennicke, hat die Hebamme
Nicole Schmelcher-Fabri eine Fort-
bildung zu dem Komplex organi-
siert: „Eine derartige Fort-
bildungsveranstaltung gehört
zum Angebot des Eli als größte
Geburtshilfliche Klinik in NRW.
Vergleichbare Fortbildungen gibt
es in der Region kaum.“

NEW-Vereinsförderung

Die NEW unterstützt das ehrenamtliche Engagement im Versorgungs-
gebiet mit einem jährlichen Förderbetrag von 70.000 Euro. In der Zeit
von Juli bis Dezember 2016 wurden 167 Bewerbungen eingereicht. 87
Vereine wurden ausgewählt: 30 aus MG, 37 aus dem Kreis Heinsberg
und 20 aus dem Kreis Viersen. Am 15. Februar erhielten die ausge-
wählten Vereine ihren Förderbetrag. Zu den geförderten Vereinen ge-
hörten u. a. die AWO, der Sozialverband VdK Odenkirchen und der
Turnverein Odenkirchen.

Die Initiative
„Sicher

miteinander“

… ist u. a. bekannt durch ihre
große „Blaulichtmeile“, in der sich
alle 2 Jahre die Organisationen
für Schutz, Rettung und Hilfe in
MG öffentlich vorstellen. 13 Be-
hörden, Organisationen, Verbän-
de und Vereine mit Sicherheits-
aufgaben sind in „Sicher
miteinander“ vertreten. Bei der
diesjährigen Jahresmitglieder-
versammlung wurde auch ein
Odenkirchener in den Vorstand
gewählt. Burkhard Halm (Malte-
ser Hilfsdienst) ist neuer Vize.

DVD „Gymnasium
Odenkirchen –

Impressionen aus 50
Jahren“

Angeregt durch Herrn Hörchens
haben wir, Claudia Sandig und
Cornelia Sandig, Schülerinnen
des Gymnasiums Odenkirchen,
einen Film über unsere Schule
erstellt.
Die „Schule auf der Höhe“ kann
auf eine geschichtenträchtige Zeit
zurückblicken. Viele Momente des
längst vergangenen Schüler-, El-
tern- und Lehrerlebens wurden
von Angehörigen der Schulge-
meinde auf Band festgehalten. In
den Sommerferien des
vergangenen Jahres haben wir
das vorhandene historische Film-
material gesichtet. Dieses stammt
zu einem großen Teil aus dem
Schularchiv, wurde jedoch auch
von Privatpersonen zur Verfügung
gestellt. Während des
Katalogisierens und Bewertens
tauchten immer wieder Fragen zu
den gesehenen Ereignissen auf:
Wo war früher die heißgeliebte
Raucherecke? Was hat es mit dem
Film über die Toilettenschüssel
auf sich? Und immer wieder Fra-
gen zu den gezeigten Lehrern und
Schülern.
Nachdem schließlich auch die letz-
te VHS-Kassette digitalisiert war,
konnten wir an den Schul-
rechnern mit der Bearbeitung be-
ginnen: Oben unterm Dach, im
dritten Stock des schönen A-
Baus, in den Räumen die früher
Zeuge ungewöhnlicher Aktionen
waren, haben wir zunächst in
Freistunden einzelne Szenen aus-
gewählt und schließlich an
arbeitsreichen Nachmittagen und
Wochenenden zu diesem Film zu-
sammengefügt. Unsere Ausdauer
und unser Durchhaltevermögen
wurden von einigen Differenzen
zwischen uns und der zur Verfü-
gung stehenden Technik stark
strapaziert, doch ist das Ergeb-
nis eine runde Sache.
Der Film zeigt in 1Stunde und 45
Minuten eine bunte Mischung aus

dem Leben in und um unsere
Schule herum. Viel verraten möch-
ten wir nicht, aber so viel sei ge-
sagt: Jedes Kapitel zeigt eine ande-
re Facette der Schulgeschichte. Sei

es die Geschichte der
Schulgebäude, verschie-
dene Studienfahrten,
Abiturfeiern, Lehreraus-
flüge oder auch die Erstel-
lung des Stundenplanes
ganz ohne technische
Hilfsmittel. Natürlich gibt
es auch kurze Impressio-
nen von den letzten
beiden Schuljubiläen und
einiges mehr.
Der Film ist besonders
interessant für alle aktu-
ellen und ehemaligen Mit-
glieder der Schulgemein-
de, die gerne einen Blick

zurück in die Schulgeschichten
werfen möchten. Erhältlich ist die
DVD für 5 Euro bei Claudia San-
dig (sandig.claudia@gmx.de), im
Sekretariat der Schule über Frau
Oellers (02166 969 850) und in
der örtlichen Buchhandlung
prolibri (Zur Burgmühle 20).
Der Erlös wird einem wohltäti-
gen Zweck zugute kommen.

Die nächsten
Termine des TSV

Ruhrfeld
Freitag, 3. März ab 18.00 Uhr,
Reibekuchenessen. Voran-
meldung erwünscht.
Freitag, 14. April ab 19.00  Uhr,
Skatturnier
Samstag, 22. April ab 15.00 Uhr
offizielle Saisoneröffnung
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Kleinwalsertal, 2 Zi.Fe. Woh-
nung, r.Lage, Südbalk., Berg-
blick, Hallenbad, Sauna, So-
larium, k. Haustiere.
Tel. 02161 – 430 42.

Gartenbau Thelen:
Strauch-, Baum- und Hecken-
schnitte, Pflanzarbeiten,
Fertigrasenverlegung. Schnell,
fachgerecht und preiswert.
Tel. 02434-809470

Hochschw.-Wald (Schönwald)
70qm exkl.-Nichtr.Fe.-Woh-
nung, 2 Balk., Hallenb.,Sauna,
Garage. Keine Haustiere.
www.erholungs-urlaub.de.tl
Tel.02166 – 551 817.

Qualifizierter Gitarrenunter-
richt, montags & freitags,
Adam Schneider, Duvenstraße
25, Tel.: 0176 82 60 60 73

70 Jahre VdK –
Zusammen in Freud

und Leid

WE- Auf 70 Jahre seines
Bestehens blickt der VdK
Mönchengladbach zurück. An-
lässlich des Jubiläums hat er
sich einiges vorgenommen. Start
war am 18. Februar mit einer hu-
moristischen Veranstaltung. Der
VdK Odenkirchen und mit ihm
alle Ortsverbände in MG konnte
in der Burggrafenhalle 230 Gäs-
te – darunter auch zahlreiche Eh-
rengäste – begrüßen. Der stell-
vertretende Landesvorsitzende
Peter Jeromin (Foto) ließ es sich
nicht nehmen zur Gratulation in
die Odenkirchener Burggrafen-
halle zu kommen. In seinen Wor-
ten an die Gäste schwang schon
ein wenig Stolz, als er von den
Mitgliederzahlen berichtete:
320.000 Mitglieder in NRW, 1,7
Millionen Mitglieder im Bund.
Tendenz steigend um nahezu 5
Prozent im Jahr. In Möncheng-
ladbach gibt es zur Zeit 4.320
Mitglieder, davon 440 in Oden-
kirchen. Jeromin: „Auch hier ha-
ben wir eine deutliche Steigerung
zu verzeichnen – Dank der guten
Arbeit der Ehrenamtler und auch
der guten Rechtsberatung in der
Geschäftsstelle.“
Hans Segschneider ist mit sei-
nen 95 Lebensjahren noch ein
wacher Geist. Er berichtete als
Zeitzeuge von den Anfängen des
VdK. Peter Langenberg, Oden-
kirchener Ortsverbandsvorsit-
zender, zum Heute: „Die Zusam-
menarbeit mit Politik und Ver-
waltung ist uns wichtig. Dabei
bleibt der Abbau von Barrieren
im Fokus unserer Arbeit.“
Im zweiten Teil der Veranstaltung
folgte ein buntes, humoristisches
Programm, das von Manfred

Stegner (der beinahe 70 Lenze zählt)
zusammengestellt und von Axel Gott-
manns moderiert wurde. „Gut drauf“
war das Prinzenpaar. Prinz Norbert
war sicher: „Morgen vernaschen wir
Leipziger Allerlei.“ Leider verloren die
heimischen Borussen gegen Leipzig
dennoch 2 : 1. Joker Colonia brachte
die Gäste mit kölschen Tön in
Schwung. Natürlich gab es auch hei-

mische Kräfte. Michael Thomaßen trat als Wendler auf. Toni Brenner
(Foto) schlüpfte in seine erprobte Rolle als Tünnemann. Et Röschen
(Foto) von de Hardt strapazierte die Lachmuskeln mit dem Vortrag
„Warum auf den richtigen Mann warten, wenn man mit dem Falschen
soviel Spaß haben kann?“ 25 Jahre Musik die verbindet, 25 Jahre
Musik aus Leidenschaft: Die
Showtrompeten bewiesen in ihrem
Jubiläumsjahr einmal mehr, dass gute
Musik auch ohne viel Technik möglich
ist.
Gegen Ende der Veranstaltung strahl-
ten die Vorstandsmitglieder über eine
gelungene Veranstaltung – mit Blick
auf die nächste Jubiläums-
veranstaltung im Mai/Juni diesen
Jahres.

Kurz berichtet

Das Mönchengladbacher Handwerk feiert am Sonntag, 19. März 2017,
seine diesjährige Lehrlingslossprechung. Michael Grosse, Generalin-
tendant des Theaters Krefeld Mönchengladbach, spricht zum Thema
„Keine Angst vor Emotionen“. Die Lossprechung nimmt Gerd Peters,
Vizepräsident der Handwerkskammer Düsseldorf, vor.

Bereits seit 35 Jahren findet in Kooperation zwischen dem Möncheng-
ladbacher Karnevalsverband, der Stadtsparkasse Mönchengladbach
und der Marketinggesellschaft Mönchengladbach ein Malwettbewerb
der Schulen zum Veilchendienstagszug statt. Bei den Grundschulen
gewann in diesem Jahr die KGS Bell (Klasse 2 a). Die Klasse 2 b der
GGS Astrid Lindgren belegte Platz 3. In der Kategorie 2 (Klassen 5 – 7)
hatte die GHS Kirschhecke gleich zwei Mal die Nase vorn: Platz 1 belegte
die Klasse 5 a, gefolgt von der Klasse 7 c auf Platz 2.
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 14.03.2017

Run auf Gesamtschulen
reißt nicht ab – Schulentwicklungsplan

soll Antworten liefern!

1.062 Kinder wollen ab dem neuen Schuljahr eine der sechs städti-
schen Gesamtschulen in Mönchengladbach besuchen. 711 erhalten
tatsächlich einen Platz. Die übrigen 351 Kinder werden an die weite-
ren Schulformen verwiesen. Damit steigt die Zahl der Anmeldungen
noch einmal im Vergleich zum Vorjahr an. Monika Schuster, schul-
politische Sprecherin der SPD, dazu: „Gemeinsam mit der CDU ha-
ben wir im Juni 2016 Leitlinien für die anstehende Schulentwicklungs-
planung auf den Weg gebracht. Unser Ziel ist es, die Zahl der Schulab-
gänger ohne Abschluss deutlich zu senken. Dabei steht nach wie vor
die Ausweitung des Gesamtschulangebotes in der Stadt ganz oben
auf der Prioritätenliste. Kurzfristig wollen wir den Anmeldeüberhang
reduzieren und mehr Kindern einen Platz an einer der sechs städti-
schen Gesamtschulen bieten. Dafür müssen wir keine neuen Schulen
bauen. Wir müssen im System arbeiten, um auch in Zukunft wohnort-
nah ein gutes Schulangebot aufrechterhalten zu können“. Felix Hein-
richs ergänzt: „Mitte des Jahres wird uns die Verwaltung endlich den
Entwurf für den neuen Schulentwicklungsplan vorlegen. Wir werden
sehr genau darauf achten, welche Wege und Möglichkeiten beschrie-
ben werden, mehr Kindern einen Platz an einer Gesamtschule zu
bieten. Wir müssen zu konkreten Entscheidungen kommen, damit
wir Planungssicherheit für Investitionen bekommen und Fehlinvesti-
tionen wie in der Vergangenheit verhindern. Gerade vor dem Hinter-
grund der 36 Mio. Euro, die wir über das Programm Gute Schule
2020 von der Landesregierung unter Hannelore Kraft erhalten, muss
klar sein, wo wir langfristig welchen Bedarf abdecken wollen.“

Unsere Polizei mit Body-Cams
besser vor Übergriffen schützen

Die Bundesregierung hat einen Gesetzentwurf in Bundestag und Bun-
desrat eingebracht, demgemäß Polizistinnen und Polizisten künftig
mit körpernah getragenen Kameras (Body-Cams) ausgerüstet wer-
den. Damit soll Gewalt gegen Polizeikräfte eingedämmt werden. Dr.
Günter Krings dazu: „Der Schutz von Polizei- und anderen Einsatz-
kräften hat für mich oberste Priorität. Die Einsatzkräfte genießen ho-
hen Respekt und Wertschätzung, da sie oft im wahrsten Sinne des
Wortes ihren Kopf hinhalten müssen.“

Ausstellung „Form Farbe Vielfalt“
am 17., 18. + 19. März 2017

im Wickrather „Nassauer Stall“

Seit 2007 finden sich jeweils nach
2jährigem kreativen Schaffens 12
Kunsthandwerker aus der Region im
ehemaligen Pferdestall (heute be-
kannt unter „Nassauer Stall“) bei
Schloss Wickrath ein, um ihre Werke
dem kunstinteressierten Publikum
zu präsentieren. Die Bandbreite der
Kunstwerke reicht über Keramik und
Porzellan, Taschen aus Leder,
Schmuck-Gestaltung, Glas, Skulptu-
ren, florale Kunstobjekte, Holzbild-
hauerei, Seidenblumen, Malerei so-

wie Objekte aus Blech. Eröffnet wird die  Ausstellung am Freitag, 17.
März 19.30 Uhr von Bürgermeisterin    Petra Heinen-Dauber. Es
singt der Chor „Just for Fun“. Die Ausstellung ist Samstag, 18.3.2017
von 12.00 bis 18.00 Uhr und Sonntag, 19.3.2017 von 11.00 bis
18.00 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Falls unser rheinisches Wetter mitspielt, lassen sich der Besuch der
Ausstellung ideal verbinden mit einem Spaziergang durch den Park.
Elisabeth Wahl, Organisatorin der Ausstellung: „Betrachten Sie bei
einer Tasse Kaffee die unterschiedlichen Werke der Ausstellenden,
lassen Sie sich begeistern von der künstlerischen Vielfalt. Alle Künst-
ler sind alle Tage anwesend und freuen sich auf Ihre Fragen und nette
Gespräche. Einigen Künstlern können Sie bei der Arbeit über die
Schulter schauen.“ Das Foto zeigt eine Nagelblume von Willi Wahl.

Gas- und Ölgeräte
K A R L - D I E T E R

H I M M E L M A N N

Spezialbetrieb für wärmetechnische Geräte
Heizung - Sanitär - Lüftung

Solar- und Brennwerttechnik-Schornsteinsanierung
Rohrreinigungsservice

JUNKERS-VAILLANT-STIEBEL-ELTRON
HYDROTHERM-BUDERUS-VIESSMANN

RAPIDO-REMEHA-WOLF-KLIMATECHNIK
Kundendienst

JUNKERS-VAILLANT-STIEBEL-ELTRON
HYDROTHERM-BUDERUS-VIESSMANN

RAPIDO-REMEHA-WOLF-KLIMATECHNIK
Kundendienst

Tel. (0 21 66) 60 58 22 + 60 61 50
Fax (021 66) 60 56 01

Stettiner-Straße 37 • 41199 Mönchengladbach

Gas-Heizthermen und Heizkessel

Gas- und Elektro-Durchlauferhitzer

Ersatzteillager


